
Endspiel mit Musik
«Fin de partie», die erste Oper von György Kurtág, kommt an 
der Mailänder Scala zur Urauüh.rungD 9er 2-jwä.rige Klangj
magier Pird nic.t an der –remiere sein b er BleiBt in RudapestD 
9ort .at i.n die EepuBlik Besuc.tD 
Von Tomas Bächli, 14.11.2018

Marta und György Kurtág: Sie sorgt dafür, dass er sich beim Komponieren nicht im Kreis dreht. 
Marco Borvreke

fin musikalisc.es freignis und der khnstlerisc.e –rozess, der zu diesem 
freignis Wh.rt, spielen sic. in versc.iedenen 1elten aBD

9as freignis 5ndet in diesem Fall am N:D AovemBer an der Mailänder Scala 
stattJ die Urauüh.rung von György Kurtágs ReckettjOper «Fin de partie», 
einer Koproduktion mit der 9utc. Aational Opera, die das 1erk im komj
menden März in Imsterdam spielen PirdD

Bei den Kurtágs in Budapest
9er –rozess der Komposition .at Bis.er sieBen La.re in Inspruc. genomj
men, seit zPei La.ren Pird intensiv mit Sängern geproBtD Cm Mittelpunkt 
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ste.en zPei 2-jwä.rige Mensc.enJ das f.epaar Marta und György KurtágD 
Marta .at vor zPei La.ren i.re TauVa.n als –ianistin Beendet und arBeitet 
nun mit György zusammen, sie stac.le i.n an, so seine 1orteD 9ie Beiden 
leBen in den Eäumlic.keiten des Rudapest Music &enter, eines Kulturzenj
trums mit Konzertraum, das sie kaum me.r verlassenD 

Cm vergangenen SeptemBer Purde dort Whr drei –roBetage ein eigenes Orj
c.ester zusammengestelltD So .atte György Kurtág Gelegen.eit, sein 1erk 
in der Orc.esterWassung zu .örenD

György Kurtág

wer Komponist György Kurtág 9urde 162j im rumänischen Banat als Sohn 
einer ungarischDFüdischen 5amilie geboren. 164z Jog er nach Budapest, 9o 
er J9ei Pahre später die 7ianistin Márta Kins/er heiratete. 16jL bis 168j 9ar 
er 7rofessor für Klakier und Kammermusi/ an der Musi/a/ademie in BuD
dapest. Mit dem Komponisten György Eigeti kerband ihn eine lebenslange 
5reundschaft.

Kurtág hat kor9iegend Eieder so9ie KlakierD und Kammermusi/ /omponiert. 
Arst in den IchtJigerFahren 9urde er international be/annt. Hn der Sch9eiJ 
9aren es kor allem die Komponisten ReinJ Rolliger und Woland Moser, die 
sich früh für sein «er/ einsetJten.

Bis kor /urJem gab György Kurtág in ganJ Auropa Kurse. Ar unterrichtete 
Hnterpretation für Hnstrumentalisten, so9ohl anhand seiner eigenen «er/e 
als auch des traditionellen Kammermusi/repertoires.

Von 2001 bis 201z lebten György und Márta Kurtág in 5ran/reich, seit 201z 
leben sie aus gesundheitlichen Gründen 9ieder in Budapest.

György Kurtág giBt keine CnterviePsD 9as –rivileg, ein persönlic.es Gej
spräc. mit i.m zu Wh.ren, verdanke ic. meiner langwä.rigen Klavierpartj
nerin Gertrud Sc.neiderD Sie .at in den Ic.tzigerwa.ren Whr Kinder komj
mentierte &9s mit Musik von Kurtág auWgenommen und ist seit.er mit dem 
–aar BeWreundetD 1ir Besuc.en die Kurtágs gemeinsam in RudapestD

Gertrud sc.lägt vor, weder von uns solle den Beiden etPas auW dem Klavier 
vorspielenD Cc. Bin skeptisc., doc. Gertrud .at rec.tJ Gleic. nac. der Rej
grhssung Pollen sie Musik .ören b das sei doc. das 1ic.tigsteD 1ir erj
leBen, Pie zPei Mensc.en, die sic. im Illtag nur noc. langsam BePegen 
können, einen fnergiesc.uB Bekommen, soBald der erste Üon erklingtD 

Gertrud spielt ein neues Sthck von Eoland Moser, einem Sc.Peizer Komj
ponisten und gemeinsamen Freund von uns allenD Kaum ist der letzte Üon 
verklungen, Wolgen ‹orsc.läge von György und Marta Kurtág, Pie man die 
Eepetition der aBsc.liessenden Aote hBerzeugender gestalten könnteD Sie 
singen vor, sie spielen vor b man sphrt die leBenslange Unterric.tserWa.j
rungD 

Cc. spiele «Sports › 9ivertissements» von frik Satie, ein 1erk, das sie zu 
meiner èBerrasc.ung nic.t kanntenD Sie sind entzhckt und Pollen es sic. 
gleic. noc. einmal an.örenD György Kurtág giBt mir Üipps, Pie ic. einen 
Sc.lussakkord im –ianissimo Pirkungsvoller spielen kannD
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Verdi und Puccini
Cm Gespräc. danac. Pird mir klar, dass die fntste.ung von «Fin de partie» 
nic.t nur die sieBen La.re der Komposition umWasst, sondern Wast das ganj
ze TeBen des KomponistenD 9er –rozess Beginnt mit Kurtágs Studienzeit in 
den Wrh.en FhnWzigerwa.ren in Rudapest Beim Komponisten Ferenc Farkas, 
der viele Pic.tige ungarisc.e Komponisten unterric.tet .atteD

«9ie Oper ist zPei –ersonen gePidmet», sagt György Kurtág, «dem Inj
denken meines –roWessors Ferenc Farkas und meines Freundes Üamás 
RlumD Cc. Bin zur Oper gekommen, Peil mein Te.rer Farkas verzPeiWelt 
ParD 1as auc. immer ic. komponierte, Par i.m entPeder zu Banal oder zu 
kompliziertD 9oc. dann Begann er, mit mir ‹erdis ?Eigoletto7 zu analysiej
renD 9as Par Wantastisc., das .at mic. Whr die Komposition gerettetD»

»Ar hat mich für die Komposition gerettet(: György Kurtág über den ungarischen Komponisten 
und Musi/pädagogen 5erenc 5ar/as )Mitte, Bild kon 16jzN. pictureDalliance-dpa-IwZ 3entralbild

Und er Wä.rt WortJ «Üamás Rlum Par in 9eBrecen Generaldirektor an der 
OperD Ils ic. eBen meine Studien aBgesc.lossen .atte, .at er mic. dort.in 
eingeladenD fr konnte mic. nic.t Beza.len, aBer er liess mic. Whr ein La.r 
korrepetierenD 9a .aBe ic. ?Cl taBarro7 und ?Ta Ro.8me7 von –uccini kenj
nengelernt, das Paren Whr mic. GrundelementeD»

«9ann .ast du se.r lange gePartet, Bis du eine Oper gesc.rieBen .astx», 
Wragt GertrudD frJ «Sec.zig La.reD Cc. Pagte es nic.tD»

Paris und Berlin
Cn den La.ren N2:Z und :( leBt Kurtág ein La.r in –aris, ein IuWent.alt, 
der Whr seine khnstlerisc.e fntPicklung entsc.eidende Redeutung er.alj
ten PirdD fr Besuc.t Kurse Bei Olivier MessiaenD Sein Freund und Kollege 
György Tigeti sc.reiBt i.m, er solle sic. unBedingt die Ü.eatersthcke von 
Samuel Reckett anse.enD «Cc. .aBe ?Fin de partie7 Penige Monate nac. der 
Urauüh.rung gese.enD Sie sprac.en zu sc.nell Whr mic., ic. verstand kaum 
ein 1ortD IBer gleic. nac. der Iuüh.rung .aBe ic. den Sthckte)t gekau6D»
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Cc. Wrage Kurtág, oB er Reckett wemals persönlic. Begegnet seiD «9as .aBe 
ic. vermiedenD fs Päre möglic. gePesen, ic. Par in Rerlin, als er dort inj
szenierteD» 9er Eespekt .aBe i.n von einem Üreüen aBge.altenD

Ils György Kurtág von ScalajCntendant Ile)ander –ereira den Iu6rag Whr 
eine Oper er.ielt, dac.te er zunäc.st an drei finakter von ReckettJ «Footj
Walls», «EockaBy» und «–lay»D 9ann .at er diese Cdee auWgegeBen und ist zu 
«Fin de partie» zurhckgeke.rt, seinem ersten ReckettjfrleBnisD

Wort für Wort
Reckett dac.te in musikalisc.en KategorienD 1ie ist es möglic., einen solj
c.en Iutor zu vertonenx Ille p.ilosop.isc.en und psyc.ologisc.en 9euj
tungen seiner Üe)te Paren Reckett Bekanntlic. zuPiderD 9em amerikanij
sc.en Eegisseur Ilan Sc.neider sc.rieB er im Husammen.ang mit «fndj
spiel»J «My Pork is a matter oW Wundamental sounds !no woke intended0, 
made as Wully as possiBle, and C accept responsiBility Wor not.ing elseD» 

»Marcatissimo( x »scherJo piano( x »un temps(: wie Wegiean9eisungen kon Samuel Bec/ett 
)MitteN stammten oft aus der Musi/. Konrad Giehr-pictureDalliance-dpa

N24Z .at Reckett «fndspiel» am Rerliner Sc.illert.eater inszeniertD Cn den 
–roBeprotokollen kann man nac.lesen, Pie viele seiner InPeisungen an 
die Sc.auspieler aus der Musik stammen, so etPa «marcatissimo» oder 
«sc.erzo piano»D fine der .äu5gsten EegieanPeisungen lautet «un temps» 
!–ause0D

György Kurtág komponiert gePissermassen zu einer Beste.enden Musik 
etPas dazuD fr Betont, dass er in seiner Oper den Üe)t 1ort Whr 1ort hBerj
nommen .aBe, samt allen InPeisungenD Fhr die «un temps»j–ausen aus 
Recketts –roBenprotokollen .at er kurze Cnterludien komponiertD

Ils musikalisc.e EeWerenzen nennt er Monteverdi, qeinric. Sc.htz und 
‹erdi b Komponisten, Bei denen die Singstimme das musikalisc.e Gesc.ej
.en dominiertD Rei ‹erdi kommt er immer Pieder auW «Falstaü» zu sprej
c.en, eine Opera BuüaD Recketts «Fin de partie» ist zPar keine Komödie, 
aBer voll von Buüonesken SzenenD

«Fin de partie» ist keinesPegs Kurtágs erste musikalisc.e Iuseinandersetj
zung mit ReckettD N22N vertonte er Recketts letzten Üe)t «1.at is t.e 1orj
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d» Whr eine Sc.auspielerin, die nac. einem ‹erke.rsunWall Whr sieBen La.re 
verstummt ParD «Cc. .aBe es aus diesem Inlass in kurzer Heit gesc.rieBenD 
Illerdings konnte sie keine Aoten lesenD Man musste sie dirigieren, i.r wej
den finsatz geBen, auW dem Klavier die Aoten vorspielenD»

Akzente und Spannung
Spielt es eine Eolle, aus Pelc.er Sprac.e Kurtág einen Üe)t vertontx «IBsoj
luté Rei ?1.at is t.e 1ord7 glauBte ic., dass die englisc.e Fassung der Origij
nalte)t sei, doc. das Original Par Wranzösisc.D IuW Französisc. Päre es eine 
ganz andere Komposition gePorden, viel QiessenderD Cm Ungarisc.en und 
im fnglisc.en giBt es dagegen die Sc.Pierigkeit, Beim Sprec.en wePeils zur 
näc.sten SilBe zu gelangenD fin innerer KampWD»

Lede Sprac.e .at i.re eigene –rosodieD 9arunter verste.t man die Klangj
lic.keit, die Retonung, den E.yt.mus und die Sprac.melodieD 1er einen 
Üe)t vertont, muss sic. damit auseinandersetzenD 9aBei kann der Gesang 
den Sprac.Quss imitieren oder auc. BePusst dagegen.altenD

«Fin de partie» .at Reckett, Pie viele andere seiner 1erke, nic.t in seij
ner Muttersprac.e fnglisc. gesc.rieBen, sondern auW Französisc.D KurtágJ 
«9ie ersten zPei La.re .aBe ic. nur daran gearBeitet, die Wranzösisc.e –roj
sodie zu 5ndenD Marta .at einen p.änomenalen Sinn Whr die Aathrlic.keit 
einer Iussage, sie .at als KlavierBegleiterin alle grossen Tiederzyklen von 
Sc.uBert und Sc.umann gespieltD»

Ge.olWen .at i.m auc. der musikalisc.e Issistent Irnaud IrBetD C.n treWj
We ic. in RerlinD «Kurtág sagte mirJ Irnaud, Sie mhssen ganz gemein sein, 
kleinlic. Pie ein Reckmesser, sagen Sie mir, Penn die –rosodie nic.t 
stimmtD Cc. .aBe i.m Reispiele von 9eBussy, Eavel und Messiaen gezeigtD 
9ann .at er doc. Pieder alles allein gemac.tD Seine –rosodie ist neu und 
interessantD Manc.mal ste.en die Ikzente, Po man sie nic.t erParten Phrj
de, aBer es giBt immer einen Grund daWhr, eine SpannungD»

Seit - N  ist der 9irigent und Komponist Irnaud IrBet an der –roduktion 
BeteiligtD fr .at aus Kurtágs –artitur einen Klavierauszug erstellt und proBt 
am Klavier mit den SängernD fr Par auc. Whr das &asting verantPortlic.D 

«9as Üeatro alla Scala .at mir eine Tiste von Sängerinnen und Sängern gej
geBen und dann Wreie qand gelassenD Cc. konnte .inQiegen, Po.in ic. Pollj
te, und Sänger treüenD Sie mussten direkt aus der Opernpartitur vorsingenD 
9ann gingen Pir zusammen nac. Rudapest, und Kurtág entsc.ied, oB sie 
seiner ‹orstellung entsprac.en oder nic.tD 9as dauerte se.r lange, aBer Pir 
.aBen auW diese 1eise ein Pirklic. gutes fnsemBle BekommenD 9ie Sänger 
proBen sc.on seit zPei La.ren mit Kurtág und mirD»

9er Rass Frode Olsen singt den Blinden qamm im Eollstu.lD Sein 9iener 
&lov, der sic. zPar BePegen, aBer nic.t setzen kann, Pird von Rariton Teig. 
Melrose verkörpertD Aell und Aagg, qamms fltern in der Mhlltonne, Perj
den von der Iltistin qilary Summers und dem Üenor Teonardo &ortellazzi 
dargestelltD

Ille IrBeitssessionen Perden ge5lmtD IrBetJ «9as ist Pic.tig, denn Kurtág 
notiert zPar genau, aBer er Pill immer me.r, als in den Aoten ste.tD Man 
muss persönlic. mit i.m arBeitenD» 9er spezi5sc.e musikalisc.e Iusj
druck, den er anstreBt, lässt sic. Peder mit 1orten noc. mit Aoten vollj
kommen darstellenD frleBt man Kurtág Beim –roBen !oder sie.t man eine 
IuWna.me an0, Pird es möglic., sic. seiner Utopie anzunä.ernD
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Zerstörungsarbeit
Im InWang stand die IrBeit an der Sprac.e, «eine HerstörungsarBeit», Pie 
IrBet lac.end sagtD «Reckett Pollte immer diese ?Peisse Stimme7 .aBen, 
o.ne Iusdruck, und Kurtág möc.te eigentlic. dasselBeJ ?Aein, nic.t sinj
gen, zuerst mhssen Pir sprec.en, sprec.en, sprec.enD7 1ir mussten den 
Üe)t sprec.en, Qhstern, mit so Penig Iusdruck Pie möglic. und dann mit 
StimmeD Fhr die Sänger Par das sc.Per zu verste.en, doc. sie Paren tollD 
Sie .aBen sic. Bemh.t, die Operntradition zu vergessen, nic.t die Stimme 
.erzuzeigen, sondern vom 1ort .er anzuWangenD»  

IrBet erinnere sic. etPa an den ReckettjSatzJ «–our uoi cette com die tous 
les wours, .einx» «Fhr dieses ?.ein7 .aBen Pir Po.l zPei Stunden geproBt, 
mit &rescendo oder 9ecrescendo, mit kurzem Staccatoj–unkt oder Breitem 
–ortatojStric.D»

Rei vielen Musikern gilt Kurtág als KontrollWreak, der seine ‹orstellungen 
.aargenau umgesetzt .aBen PillD Eoland Moser kennt Kurtág seit La.rj
ze.nten, er .at in der Sc.Peiz Konzerte mit Musik von Kurtág organisiert, 
als dieser noc. ein Ge.eimtipp ParD Cc. treüe Moser in Rasel, Po er Bis vor 
Penigen La.ren an der qoc.sc.ule Whr Musik Komposition le.rteD 

Márta and György Kurtág play BachDtranscriptions by Kurtág

Aein, Kurtág sei keinesPegs ein KontrollWreakJ «fr .at zPar eine genaue 
‹orstellung, aBer sie ist kein Westes –roduktD Seine Üöne sind TeBePesenD 
IuW i.r ‹er.alten im entsc.eidenden Moment kommt es anD 9ie manc.j
mal vor allem im Heitlic.en etPas oüene Aotation suggeriert me.r, als sie 
de5niertD fs ge.t darum, oB du das als Musiker mit deiner ganzen –ersönj
lic.keit erWhllen kannstD Und dazu musst du einen 1eg zurhcklegenD»

9as entsc.eidende 1ort sei IrBeitD «9u Bekommst nic.ts gesc.enktD 
1enn du i.m ein Sthck vorspielst, sagt erJ ?1ir mhssen arBeitenD7 9ann 
nimmt er alles auseinander, Bis nic.ts me.r ge.t b und dann setzt er es Piej
der zusammenD» Eoland Moser vergleic.t diesen IrBeitsprozess mit wenem 
von IlBerto Giacometti, der seine –lastiken zerstörte, um sie Pieder auWj
zuBauenD So sei es auc. Bei KurtágJ C.n interessiere die IrBeit, der –rozessD 
«9as mac.t er mit Sc.hlern, mit Cnterpreten, und er mac.t es auc. mit sic. 
selBstD»

1enn Pir als qörer den findruck .aBen, Bei Kurtágs Musik ste.e wede Aote 
am ric.tigen –latz, dann ist es das Eesultat einer sc.onungslosen SelBstkrij
tikD Manc.mal stockt der Kompositionsprozess, oBsc.on nur Penige Üakte 
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We.lenD Kurtág sagt einWac. entPederJ «fs Wunktioniert» oderJ «fs Wunktioj
niert nic.t»D 

Cc. Wrage Eoland Moser nac. den Kriterien, die Kurtág an sein 1erk anlegtD

«9as lässt sic. nic.t von aussen Bestimmen, es giBt keine EegelnD Kurtág 
kann von etPas Besessen sein, meist sind es kleine Sac.en, ein paar Üonj
verBindungen oder ein Ikkord, solc.e 9inge spielen hBer La.rze.nte eine 
EolleD fntsc.eidend ist, dass es die Frisc.e Be.ältD 9as gilt Whr i.n Pie auc. 
Whr die CnterpretenD 1enn er sagt, dass etPas nic.t Wunktioniere, dann meint 
er, dass man es zPar spielen kann, aBer es ge.t nic.t unter die qautD»

Marta Kurtág spiele in diesem –rozess eine Pic.tige Eolle, sie mac.e 
manc.mal mit einem einzigen 1ort ein Fenster auW und ver.indere, dass 
György sic. im Kreis dre.eD «1enn man Beim Komponieren zu gut ist, Wängt 
man an, sic. im Kreis zu dre.enD fs klingt zPar gut, aBer es leBt nic.tD»

Risiko und Tradition
Ils Komponist ge.t Kurtág Eisiken einD fr grei6 zu Mitteln, die viele aus 
seiner Generation sc.euenJ eine .e6ige Gestik, eine manc.mal geradezu 
Brac.iale E.yt.mik, gelegentlic. tonale qarmonienD Und doc. entste.t nie 
der findruck von RelieBigkeitD Irnaud IrBet meint dazuJ «Seine Musik ist 
immer organisc.D 1enn er einen starken Gestus Brauc.t, einen Sc.rei oder 
einen Sc.lag, dann ist das nie leeres Spektakel, es giBt daWhr immer eine 
AotPendigkeitD» Kurtág sie.t seine Musik auc. nic.t als GegenentPurW zur 
Aac.kriegsavantgardeD «fr ist se.r neugierigD 1enn Konzerte im Rudapest 
Music &enter statt5nden, ge.t er .inD Kurtág kennt und sc.ätzt die Musik 
von Roulez und Stock.ausen b auc. Penn seine Sprac.e eine andere istD»

Ille meine Gespräc.spartner Betonen eine geradezu p.ysisc.e –räsenz der 
musikalisc.en Üradition in Kurtágs TeBen und 1erkD

Gertrud Sc.neider Besuc.te György und Marta Kurtág, als sie N22( FelloPs 
im 1issensc.a6skolleg in Rerlin ParenD «C.r 1o.nzimmer Par ein grosser 
Eaum, der Roden komplett Bedeckt mit auWgesc.lagenen –artituren b Reetj
.ovenj uartette, MozartjOpern, Rac.jKantatenD Sie erzä.lten mir, dass sie 
mit dem Üa)i von Rudapest .ergeWa.ren Paren, um das alles mitne.men zu 
könnenD»

Eoland MoserJ «Üradition ist eine &.ance, ein 1ert b aBer man kann sie 
nic.t kauWenD» Sie ist kein –roduktD Sie ist auc. kein Sc.ongeBiet, in das 
man sic. als Komponist zurhckzie.en kannD Üradition ist das RePusstsein 
Whr die Eisiken, die Khnstler in der ‹ergangen.eit eingegangen sindD Solc.e 
Eisiken sind die Messlatte Whr den eigenen MutD

9ie IrBeit an «Fin de partie» ist mit der Urauüh.rung am N:D AovemBer 
- N( nic.t zu fndeD 9enn die Oper, die etPa zPei Stunden dauert, ist noc. 
FragmentD Kurtág Pill wedes 1ort von Recketts Ü.eatersthck in Musik umj
setzenD «Cc. .aBe es noc. nic.t auWgegeBenD Cc. muss noc. Peitermac.en, 
es We.len noc. viele SzenenD»
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Zum Autor

wer 7ianist Tomas Bächli ist speJialisiert auf Zeue Musi/. Seine pra/tische 
Arfahrung gibt er 9eiter in Eikekeranstaltungen und in Tefiten. Bächli 9urde 
in 3ürich geboren und lebt in Berlin. 5ür die Wepubli/ spielt er monatlich 
den 7odcast »Im Klakier(. 

György Kurtágs Beckett-Oper «Fin de partie» auf der Bühne

Im Teatro alla Scala in Mailand Undet am morgigen wonnerstag die OraufD
führung statt. Wegie führt 7ierre Iudi. Ille Hnfos Ju den Mailänder IuffühD
rungen Unden Sie hier. 

Hm MärJ 2016 9ird die 7rodu/tion 9eitere Male an der wutch Zational  pera 
in Imsterdam geJeigt )an Fenem Raus, das unter der Eeitung kon 7ierre Iudi 
Ju internationaler Berühmtheit fandN. wie Imsterdamer Termine Unden Sie 
hier.

Rezension

Tomas Bächlis Bericht Jur Oraufführung kon György Kurtágs Bec/ettD per 
»5in de partie( Unden Sie hier.
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